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Fotos von der Lichtkunst
Der Kunstverein hat den Stadt-
park Grevenbroich in eine „In-
sel im Licht“ verwandelt, die
auch heute noch zu bestaunen
ist. Bilder von der Illumination
gibt es unter www.ngz-on-
line.de

Das Wetter in Dormagen
Das lange Wochenende wird
sonnig und heiter bei Tempe-
raturen bis 24 Grad. Der Wind
weht schwach.

Glauben Sie, dass die neue Verbindung
in Top West den Verkehr entlastet?

FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 55 Prozent
NEIN 45 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Wollen Sie Zons in diesem Monat einen
Besuch abstatten? (Seite C 2)

Stimmen Sie ab unter

WWW.NGZ-ONLINE.DE/DORMAGEN

NGZ-Kontakt

Pressehaus Telefon 02131 40404
Telefax 02131 404249

redaktion@ngz-online.de
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Erörterungstermin für
geplante TDI-Anlage steht
DORMAGEN (NGZ) Der Erörterungster-
min für die TDI-Anlage von Bayer Mate-
rial Science, die im Chempark entstehen
soll, ist für Mittwoch, 5. Oktober, anvi-
siert. Treffpunkt ist ab 10 Uhr der Sit-
zungssaal im Technischen Rathaus an
der Mathias-Giesen-Straße 11.
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Bröckelnder Putz in Zons:
Rheinstraße abgesperrt
ZONS (hsch) Nachdem am Erker eines
Hauses in der Altstadt Putz- und Fassa-
denteile abgefallen waren, sperrten
Bauaufsicht und Ordnungsamt einen
Teil der Rheinstraße gestern sicherheits-
halber ab. Die Straße ist momentan für
Autos nicht mehr befahrbar.

DORMAGEN (NGZ) Eine neue Inter-
netplattform soll Jugendlichen in
Dormagen ermöglichen, leichter
einen Praktikumsplatz zu finden.
Dies ist nur eine Idee, die das Kom-
petenzteam der Lokalen Allianz für
den Wirtschaftsstandort Dorma-
gen in seiner jüngsten Sitzung ent-
wickelt hat. „Während es für die Su-
che nach Ausbildungsplätzen

schon Internetangebote gibt, be-
steht hier eine echte Lücke“, so die
Sprecherin der Lokalen Allianz, Ga-
briele Böse. Der Initiative-Arbeits-
kreis Umwelt und Gesundheit be-
schäftigt sich mit der Frage, wie sich
objektive Kennzahlen zur Umwelt-
und Gesundheitsqualität vor Ort
entwickeln lassen. Gearbeitet wird
auch an Planungen für den Bereich

rund um den Wahler Berg südlich
von St. Peter. „Hier handelt es sich
um ein wichtiges Entree unserer
Stadt mit Gewerbeflächen und
wertvollen Naturschutzgebieten“,
so Thementisch-Leiter Theodor
Bonkhöfer. In Gespräch mit Unter-
nehmen und Umweltschützern
wird überlegt, wie sich das Gebiet
aufwerten lässt. Der Thementisch

Wirtschaft plant für 2012 eine Prä-
sentation von Dormagener Unter-
nehmen analog der „Nacht der In-
dustrie“. Der Thementisch Demo-
grafie veranstaltet am 7. November
um 20 Uhr einen Info-Abend. Im
Rahmen der Reihe „Know-how aus
Dormagen“ startet am 20. Novem-
ber ein Vortrag über Forderungs-
management.

Lokale Allianz will Praktika vermitteln

INFO

Fragen Wie wahrscheinlich ist es,
dass Sie unser Unternehmen ei-
nem Freund oder Kollegen weiter-
empfehlen (Note 0 bis 10)? Was
waren die wichtigsten Gründe für
Ihre Bewertung? Welche Verbes-
serungen wünschen Sie von uns?
Zeitraum 1. Oktober bis 17. De-
zember; www.ngz-online/dor-
magen/service-wm

Service bewerten

Heute startet die Service-WM
30 Unternehmen aus Dormagen bewerben sich ab jetzt um den Titel Service-Weltmeister.

Die Neuß-Grevenbroicher Zeitung stellt die Teilnehmer heute in einer Sonderbeilage vor. Die Kunden entscheiden.

nächst auch Susanne Flackskamp
vom gleichnamigen Reisebüro in
der Rathaus-Galerie werben. „Ich
erwarte eine faire Beurteilung un-
serer Kunden. Die wird hoffentlich
positiv ausfallen, und konstruktiv.
Unser Bestreben ist es, den Service
zu verbessern. Dafür investieren
wir eine Menge“, sagt Susanne
Flackskamp.

„Service ist sehr wichtig – er bil-
det die Vertrauensbasis für das Ver-
hältnis zum Kunden“, sagt auch
Hans-Dieter Lehnhoff, Chef des
Ring-Centers. „Wir wollen Kunden
ehrlich und kompetent bedienen.
Dazu kommen großzügige Garan-
tieleistungen und Umtauschbedin-
gungen.“ Auf die Kundenstimmen
ist er gespannt: „Wir können sicher
die ein oder andere Schwachstelle
aufspüren – aber wir freuen uns na-
türlich über Lob.“

Stefan Mux von „Mux und Harf
Automobiltechnik“ ist vor allem an
ehrlichem Kunden-Feedback inte-
ressiert. „Wir wollen wissen, wie
uns die Kunden sehen und wie wir
rüberkommen.“ Sein Ziel sei, dass
sich Kunden wohlfühlen. Die Ser-
vice-WM bewertet er positiv: „Ich
finde gut, dass wir in der Region do-
kumentieren, eine gute Service-
qualität zu haben.“

VON STEFAN REINELT
UND HEIKO SCHMITZ

DORMAGEN Heute startet die Ser-
vice-WM in Dormagen, präsentiert
von der Neuß-Grevenbroicher Zei-
tung in Zusammenarbeit mit der
Stadt Dormagen und weiteren Part-
nern. In einer Sonderbeilage stellen
sich auf 16 Seiten insgesamt 30 teil-
nehmende Unternehmen vor, die
Wert auf guten Service legen – und
ihn weiter verbessern wollen.

Erfinder dieses Wettbewerbs ist
die Beratungsgesellschaft Meta-
train. Gemeinsam mit der NGZ hat
sie den Teilnehmern der Service-
WM ein Marketingpaket an die
Hand gegeben, das Anregungen
und Hilfen zur Optimierung der
Service-Dienstleistungen gibt. „Am
meisten werden Freundlichkeit
und Einfühlungsvermögen erwar-
tet, gefolgt von Zuverlässigkeit“,
sagt Norbert Beck, Management-
trainer und Inhaber von Metatrain.

Kunden bewerten Service
Ab jetzt aber geht es nicht mehr

um die Theorie, sondern um die
Praxis – die Kunden sind gefragt! Ab
sofort können sie den Service der
Unternehmen bewerten. Die Teil-
nahmekarten dazu liegen in den
Geschäften aus, die schon durch
das Logo „Service WM – Ich bin da-
bei“ darauf aufmerksam machen,
dass sie mit dabei sind beim Titel-
rennen. Bis Dezember können die
Kunden Eindrücke formulieren
und Service-Kriterien benoten.
Durch die Teilnahme hat jeder die
Chance, Gutscheine im Wert von
bis zu 500 Euro zu gewinnen.

Die Kundenbefragung wird pro-
fessionell ausgewertet, die Unter-
nehmen werden bei entsprechend
guten Noten mit dem WM-Siegel
ausgezeichnet – und natürlich wird
ein Service-Weltmeister gekrönt.
Mit dem WM-Siegel möchte dem-

Irmgard Köller vom Reisebüro Flackskamp demonstriert, wie es geht: Die Kun-
den können ihre Service-Bewertung in die Box stecken – und gewinnen. FOTO: JAZYK

AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT DES RHEIN-KREISES NEUSS SAMSTAG 1. OKTOBER 2011

RWE liefert weiter Strom
Die Gemeinde Rommerskirchen und der Energie-
konzern bleiben Partner. Rommerskirchen Seite C 4

Zum dritten Mal Bürgermeister
Mit Peter-Olaf Hoffmann endet unsere Serie über
Dormagens Bürgermeister. Dormagen Seite C 3
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ROMMERSKIRCHEN

NGZ startet Stadtteil-Serie
Immer samstags stellt die NGZ die Stadtteile Dor-
magens vor. Heute: Zons. Dormagen Seite C 2

Diskriminiert
Es geht um Frauenparkplätze. Da

tun Männer gerne mal so, als
würden sie auf nicht hinnehmbare
Weise diskriminiert. Neulich in ei-
nem Neusser Parkhaus wurde dis-
kutiert: Ob die reservierten Stell-
plätze denn wenigstens in Beglei-
tung einer Frau genutzt werden
dürften. Was zu der Frage führte,
wer auf einem Mutter-Kind-Park-
platz stehen darf. Müssen Mütter
ihre Kinder dabei haben, oder ge-
nügt es, wenn sie einfach „nur“
Mütter sind? Und wie weisen sie
sich aus? Mit der neuesten Ultra-
schall-Aufnahme ihrer Schwanger-
schaft? Die Herren müssen wohl
noch mal in die Fahrschule . . .

MORJE!

Anzeige

Tel.: 02131-24559 NEUSS AM KONVENT 6-10

zum 35. Geburtstag sagen wir

Danke vielmals
... und an der Kasse gibt’s

bis Samstag 01.10.11

20% Nachlass

Anzeige

HUGO BOSS    NEW ZEALAND    CAMP DAVID   TIMEZONE    S.OLIVER    MC NEAL    DIGEL    TIMEZONE    CAMEL ACTIVE    BRAX    WELLENSTEYN

Breite Straße 16Kölner Straße 10

EINLADUNG zum Grevenbroicher 
CITY Herbst: 1. + 2. Oktober 

Entdecken Sie:
Tolle Angebote und die schönsten

Styles aus den stärksten Kollektionen!
Die Oktober-Bar ist offen: Sie sind herzlich eingeladen!

Samstag + Sonntag: Einkaufen bis 18 Uhr

WELLENSTEYN    DESIGUAL    OPUS    COMMA    KHUJO     BLUE FIRE     AIRSTEP     TAMARIS     M.O.D    BENCH.    ANGELS    PEPE JEANS
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